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Ergebnis einer Zncht von Enproctis

chrysorrhoea L.

a.)

b)

dl

a) Euprocti^ chrysorrhoea L (^ u. J. bi umi c R. ab. ptincHyura Teich

^ u. 5. d) Uebergänge. e) und f) E. ab. nujrosignata (n. ab.) c? u- $.

Von Frans Bandermann, Halle (Saale).

Im März 1905 sammelte ich eine An-
zahl Nester von Enprodis dirijmrrhoea,
welche ich im Tausche anbot. Die übrig- ge-
bliebenen steckte ich in einen Zuchtkasten
von etwa 1 m im Quadrat. Als die Räupchen
ihre Winter(iuartiere verließen, erhielten sie

als erstes Futter Weißdorn. Etwa alle 8
Tag-e wurde mit dem 1 Futter gewechselt:
den Raupen Avurde Schlehe, dann Birn-und
Apfelbaum, Weide und Pappel. Nußbaum
(fast 3 Woclien lang), Küster und Birke,

zuletzt Eiche und Linde als Futter gereicht.

Damit soll aber keineswegs behauptet
werden, daß dieser Futterweclisel die ver-

scliiedenen Zeichnungen der Schmetterlinge

Jiervorgebraclit oder überhaupt irgend einen

Einfluß darauf ausgeübt liabe.

Als die Schmetterlinge im Juli zu schlüpfen

begannen, mußte icli auf einige Tage ver-

reisen. Was waiirend meiner Abwesenheit
auskam, flatterte wild im Kasten umher
und ging zu Grunde. Im Zeitraum von.

18 Tagen sclilüpften wohl an 400 Stück,

so dal) ich nach meiner Rückkehr noch

die größte ^Mülio hatte, alle guten Stücke zu

spannen.

Nur ein Teil der Falter hat reinweiße

Flügel ohne jegliche Zeichnung und ge-

liört somit dem Tyitus cliriiüorrlKwa an.

Die übrigen sind durch schwarze Punkte,

Ja sogar durch sciiwarze Striche ausge-

zeichnet. Wie die beigegebene, nach

einer Photographie hergestellte Abbildung

zeigt, lassen sicli 4 Formen unterscheiden.

1. Unter a wird die Stammform,

Eitproctiü c/iri/sorrfioea 0*$ dargestellt.
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2. Die beiden unter b und e abgebildeten

Paare gehören der Abart pundicjera Teich an,

welche sich durch die schwarzen Punkte auf den

Vorderflügeln (alis anterioribus nigro-punctatis) von

der Stammform unterscheidet.

3. Das mit d bezeichnete Paar ist als Ueber-

gang zu e und f anzusehen. Die Vorderflügel des

d* sind durch 4 Punkte in der Mittelzelle, durch

eine vom Vorderrande bis zum Innenrande herab-

gehende, in der Mitte unterbrochene Punktreihe vor

dem Saume und durch einen schwarzen Strahl

ausgezeichnet, welcher nahe am Innenrande von der

Wurzel ausgehend bis in die Mitte des Flügels

reicht. Die Hinterflügel zeigen bereits einen

schwarzen Punkt vor der Spitze.

4. Am weitesten von der reinweißen Stammform
entfernen sich die unter e und f abgebildeten Stücke.

Sie sind nicht nur durch zahlreiche Punkte und
Striche auf den Vorderflügeln ausgezeichnet, sondern

besitzen solche auch auf den Hinterflügeln. Die An-
ordnung und Zahl der schwarzen Zeichnungen ist

sehr verschieden. Vor der Spitze der Vorderflügel

sieht man gewöhnlich ein Häufchen schwarzer
Punkte, welche mitunter wie bei e teilweise zu

einem Haken vereinigt sind. An der Wurzel und
im Mittelfelde treten schwarze Strahlen auf, deren

Zahl und Lage abändert. Auch die Hinterfiügel

haben vor dem Saume eine mehr oder weniger voll-

ständige Reihe schwarzer Punkte, welche ötter, wie
bei f c? und ?, zu einer Linie zusammenfließen, und
zeigen bisweilen, wie e ^ und ?, einen schwarzen Strich
;unter der Mitte des Vorderrandes.

Es wird wohl niemand Anstoß daran nehmen,
wenn ich die unter 4 beschriebene und unter e und f

abgebildete Form von Eiiproctis chrijsorrhoea als

ab. nigrosignata benenne. Ist man nicht ein grund-
sätzlicher Gegner aller Namen für Aberrationen, so

wird man dieser so Aveit vom Tj'pus abweichenden
und ohne künstliche Einwirkung entstandenen Form
die Namensberechtigung nicht absprechen wollen.

Beitrag zur Kenntnis der Rliopaloceren der

BatU'Insein an der S.'W.-Kiiste von Sumatra.

Von H. Fruhstorfer.

I. Allgemeiner Teil.

Mein Reisender, der früher die Inseln Engano
und Bawean in entomologischer Beziehung explorierte,

begab sich neuerdings nach kurzem Aufenthalt auf
Sumatra nach den Batu-Inseln.

Von dem Hafenort Poeloe-Tello sandte mir der
junge Sammler nun zunächst eine Probe von nur
21 Species, die im April 1906 gefangen wurden.

Von diesen 21 Arten gehören aber nicht weniger
als 20 neuen Lokalrassen an, Ausläufern von ge-

wöhnlichen, über das ganze makro-malayische Gebiet
verbreiteten Arten.

Die Batu-Inseln liegen in nächster Nähe des
seit 2 Jahrzehnten so bekannt gewordenen Nias, und
fließen deren Konturen auf kleinen Landkarten mit
Nias und Sumatra fast zusammen. Trotz der großen
Nähe aber hat sich deren Falterfauna, wie dies im
malay. Archipel ja dieRegel ist, bedeutend diff"erenziert.

Und wie üblich, fehlt es nicht an Ueberraschungen.
Der geographischen Lage nach sollte man vermuten,
daß die Batu-Formen kaum von den Niasschwestern
zu trennen seien.

In Wahrheit aber verraten Jie eingesandten
Proben herzlich wenig Beziehungen zu Nias, sondern
viel mehr zur Fauna der Mentawei-Inseln und zur

Hauptinsel Sumatra und in einem Falle [Nedarid)

selbst zu dem weitentfernten Engano.
Eine Aufzählung der gefundenen Species gibt

das deutlichste Bild der geographischen Beziehungen
zu den Nachbargebieten.

D a n a i d e n.

1. Hestia li/iiceus diana nov. subspec.

Nächst verwandt hjncens Drury von Sumatra
und lijiiceus subspec. von Mentawei, ganz ver-

schieden von der Nias-Rasse.

3. Xedai'ia leuconoe vedaiia nov. subspec.

Fehlt auf Nias und Sumatra, muß auf Menta-

wei noch gefunden werden. Nächst verwandt
eiigaiioeiisis Doh. von Engano.

2. Ideopsjs gaura hafuna nov. subspec.

Nächst verwandt cosfalis Moore von Nias und
lügrocostalis Hagen von Mentawei.

4. Enploea (Penoa) pasiiia nov. subspec.

Nahe Iilieili Weymer von Nias und besonders

seitd Hagen von Mentawei.

.5. Enploea aegijptus nagasena nov. subspec.

Nahe sticlieli Hagen von Mentawai und
stavdingeri Kheil von Nias.

6. Trepsichrois imüdher lüdana nov. subspec.

Nahe maassi Hagen von Mentawei und Engano.
7. Dauais plexippns lunbrosus nov. subspec.

Viel näher ketens Hagen von Mentawei und
pietersi Doh. von Engano als eiirijdice Butl.

von Nias. Fehlt auf Sumatra.

Nymphalidae etc.

8. Ehjnmias lais kaiiiariiia Frühst, nov. subspec.

Nahe iieolais de Niceville von Nias, muß auf

der Mentawei-Gruppe noch gefunden werden.

9. Clerome arcesilaus samadhi nov. subspec.

Näher der Sumatraform als obsura Butl: von
Nias.

10. Cijidliia erota koliaiia nov. subspec.

Nahe oraliilia Kheil von Nias.

11. Lebadea pava nov. subspec.

Fehlt auf Nias, völlig verschieden von der

Sumatraspecies, wird wohl auf Mentawei noch
entdeckt werden.

12. Athijma. iiefte covdigera nov. subspec.

Zunächst der javanischen riefte Cramer.

13. Limenitis procn's batiuia nov. subspec.

Schließt sich eng an sumatranische und
javanische Formen an, verrät gar keine Be-
ziehungen zu Nias und Mentawei, fehlt auf

Engano.
14. Chersonesia rahria saium nov. subspec.

Schließt sich an die Mentawei-Form an, ent-

fernt sich von ihren sumatranischen und Nias-

Schwestern.

1.5. Cethosia cijaiie nov. subspec. nahe pallanrea Hagen.
Keinerlei Anklänge an Nias, steht näher der

sumatranischen Injpsiiia Feld, und der Mentawei-
Rasse.

;

16. Hypolimnas bolina L. ? forma jadntha Drury.

Kontinentalen - Ursprungs, verwandt mit Nias,

weniger nahe Sumatra und stark differenziert

von der Engano-Rasse.
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